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Gemeinde Wolpertswende 
5. Änderung des Bebauungsplanes "Butzene" und die örtlichen Bauvor-
schriften hierzu sowie die Änderung des Flächennutzungsplanes in 
diesem Bereich 
 
Sieber Consult GmbH, Lindau (B)/Weingarten 
Datum: 19.12.2022 
 
Ergebnisvermerk 
 

Anlass: Behördenunterrichtungs-Termin gemäß § 4 Abs. 1 BauGB 
Datum: 12.12.2022 
Ort: Landratsamt Ravensburg 
 
Folgende Behörden und sonstige Träger öffentlicher Belange sowie weitere Beteiligte wurden 
mit Schreiben vom 21.11.2022 zu einem Behördenunterrichtungs-Termin gemäß § 4 Abs. 1 BauGB 
eingeladen: 
 

Behör-
den/Teilneh-
mer: 

− Regierungspräsidium Freiburg, Landesamt für Geologie, Rohstoffe und Berg-
bau Baden-Württemberg, nicht anwesend (Stellungnahme liegt vor) 

− Regierungspräsidium Freiburg, Abteilung 8 - Forstdirektion, nicht anwesend 
(Stellungnahme liegt vor) 

− Regierungspräsidium Tübingen, Referat 21 – Bauleitplanung, nicht anwesend 
(Stellungnahme liegt vor) 

− Landesamt für Denkmalpflege im Regierungspräsidium Stuttgart, nicht anwe-
send (Stellungnahme liegt vor) 

− Regionalverband Bodensee-Oberschwaben, Ravensburg, nicht anwesend 
(Stellungnahme liegt vor) 

− Landratsamt Ravensburg, SG 1 Bauleitplanung und Koordination, vertreten 
durch Fr. Knoch 

− Landratsamt Ravensburg, SG 2 Bauen und Kreisdenkmalpflege, nicht anwe-
send (keine Stellungnahme) 

− Landratsamt Ravensburg, SG 3 Naturschutz , vertreten durch Fr. Birnkammer  

− Landratsamt Ravensburg, SG 5 Gewerbeaufsicht, vertreten durch Hrn. Kümpel 

− Landratsamt Ravensburg, SG 6 Gewerbeabwasser, Abfall und Immissions-
schutz, nicht anwesend (keine Stellungnahme) 

− Landratsamt Ravensburg, SG 7 Altlasten, Bodenschutz, nicht anwesend (keine 
Stellungnahme) 

− Landratsamt Ravensburg SG 8 SB Grundwasser/Wasserversorgung, nicht an-
wesend (keine Stellungnahme) 

− Landratsamt Ravensburg, SG 8 SB Kommunales Abwasser, nicht anwesend 
(Stellungnahme liegt vor) 

− Landratsamt Ravensburg, Vermessungs-/Flurbereinigungsamt, nicht anwe-
send (keine Stellungnahme) 

− Landratsamt Ravensburg, Forstamt, nicht anwesend (Stellungnahme liegt vor) 

− Landratsamt Ravensburg, Straßenamt-Straßenrecht, nicht anwesend (Stel-
lungnahme liegt vor) 
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− Landratsamt Ravensburg, Kreisbrandmeister, nicht anwesend (Stellungnahme 
liegt vor) 

− Polizeidirektion Ravensburg, Abteilung Bauleitplanung, nicht anwesend (Stel-
lungnahme liegt vor) 

− Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland e.V. (BUND), Regionalge-
schäftsstelle Bodensee-Oberschwaben, Ravensburg, nicht anwesend (keine 
Stellungnahme) 

− BUND Ortsverband Schenkenwald, Wolfgang Strobel, Wolpertswende, nicht 
anwesend (Stellungnahme liegt vor) 

− Landesnaturschutzverband Baden-Württemberg e.V., Stuttgart, nicht anwe-
send (keine Stellungnahme) 

− Abwasserzweckverband Mittleres Schussental, Berg, nicht anwesend (keine 
Stellungnahme) 

− Deutsche Telekom Technik GmbH, RTI 32/Bauleitplanung, Donaueschingen, 
nicht anwesend (Stellungnahme liegt vor) 

− Vodafone GmbH, Zentrale Planung, Kassel, nicht anwesend (Stellungnahme 
liegt vor) 

− Netze BW GmbH, Regionalzentrum Oberschwaben, Biberach, nicht anwesend 
(Stellungnahme liegt vor) 

− Teléfonica O2 (Germany) GmbH & Co.OHG, München, nicht anwesend (keine 
Stellungnahme) 

− Netze ODR GmbH, Schlier, nicht anwesend (Stellungnahme liegt vor) 

− terranets BW GmbH, Stuttgart, nicht anwesend (Stellungnahme liegt vor) 

− Thüga Energienetze GmbH, Betriebsstelle Wangen, nicht anwesend (Stellung-
nahme liegt vor) 

− Wasserversorgungsverband, Schussen-Rotachtal, Berg, nicht anwesend 
(keine Stellungnahme) 

 
Für die Gemeinde bzw. die Planungsbüros waren anwesend:  
 

 − Fr. Lagoda, Gemeindeverwaltungsverband Fronreute-Wolpertswende 

− Fr. Kiechle (Stadtplanung), Sieber Consult GmbH 

− Hr. Heumos (Landschaftsplanung), Sieber Consult GmbH 

− Hr. Kurz (Immissionsschutz), Sieber Consult GmbH 

 
1. Allgemein  

1.1  Die Gemeinde Wolpertswende beabsichtigt, im Bereich des rechtsverbindlichen Bebau-
ungsplanes "Butzene" innerhalb von zwei Änderungsbereichen eine Änderung vorzuneh-
men. Im ersten Änderungsbereich an der "Niedersweiler Straße" soll die Art der Nutzung 
der festgesetzten "Schule" zukünftig mit der Zweckbestimmung "Kindergarten" festge-
setzt werden. Des Weiteren soll im Bereich an der "Panoramastraße" sowohl der beste-
hende Bolzplatz zukünftig dem Kindergarten zugeschlagen werden als auch im Bereich der 
Panoramastraße Parkplätze zur öffentlichen Nutzung vorgesehen werden. Südlich davon 
soll vom bestehenden Bolzplatz ein Baugrundstück als "Allgemeines Wohngebiet" festge-
setzt werden, um die Errichtung eines Einfamilienhauses zu ermöglichen.  



 
3/4 

1.2  Für den Bereich des zukünftigen "Kindergartens" ist im Bereich der Änderung des Bebau-
ungsplanes auch eine Sanierung des Gebäudes, beispielsweise der Sanitäranlagen sowie 
ein stückchenweiser energetischer Ausbau, geplant.  

1.3  Die im Plangebiet befindliche "Panoramahalle wird unter der Woche insbesondere von Ver-
einen, dem Kindergarten, der Feuerwehr und als Jugendraum genutzt. Wochenends ist die 
Halle für private Veranstaltungen mietbar.  

 
2. Planungsrecht  

2.1  Die Änderung des Bebauungsplanes erfolgt im beschleunigten Verfahren gem. § 13a 
BauGB. Dies ist möglich, da sowohl die bestehenden Stellplätze im Osten des Geltungs-
bereiches als auch die nördliche, westliche und südliche Bebauung bei der Beurteilung der 
tatsächlichen Gegebenheiten berücksichtigt werden kann.  

2.2  Der rechtsgültige Flächennutzungsplan stellt für den Bereich "Gemeinbedarfsfläche" mit 
der Zweckbestimmung "Schule" sowie "Öffentliche Grünfläche" dar. Eine Berichtigung des 
Flächennutzungsplanes ist daher erforderlich.  

 
3. Artenschutz 

3.1  Im Bereich der "Schule" ist vor baulichen Veränderungen zur Umgestaltung des "Kinder-
gartens" eine Relevanzbegehung in Bezug auf Vogel- und Fledermausvorkommen erfor-
derlich. 

3.2  Frau Lagoda gibt an, dass für die geplanten Stellplätze im Bereich der "Panoramastraße" 
keine zusätzliche Beleuchtung geplant ist. Somit sind Auswirkungen auf den nahegelege-
nen Streuobstbestand nicht gegeben. 

3.3  Im Bereich der Böschung ist eine Relevanzbegehung in Bezug auf das Vorkommen der 
Zauneidechse erforderlich.  

 
4. Immissionsschutz 

4.1  An das Plangebiet grenzt westlich die Kreisstraße K 7955 (Niedersweiler Straße) an, von 
welcher Verkehrslärmimmissionen auf das Plangebiet einwirken. Im Rahmen des Termins 
zur frühzeitigen Behördenbeteiligung wurde versäumt abzustimmen, ob eine schalltechni-
sche Untersuchung der Verkehrslärmimmissionen erforderlich ist. Im Nachgang wurde am 
15.12.2022 telefonisch von Herrn Kümpel (LRA Ravensburg) Stellung bezogen, dass eine 
Untersuchung hinsichtlich der Verkehrslärmimmissionen nicht erforderlich ist. 

4.2  Zudem grenzt die Panoramahalle, welche auch als Feuerwehrhaus genutzt wird, an das 
Plangebiet an. Von den Nutzungen der Panoramahalle wirken Lärmimmissionen auf das 
Plangebiet ein. Da die Nutzungen der Panoramahalle bereits durch direkt angrenzende Be-
standsgebäude in ihren Emissionen beschränkt wird, ist davon auszugehen, dass innerhalb 
des Plangebiet mit keinen Konflikten zu rechnen ist. 

4.3  Der bestehende Bolzplatz wird als Fläche für den Kindergarten umgenutzt. Jegliche 
Lärmemissionen durch den Kindergarten werden als sozialadäquat eingestuft und sind zu 
dulden. 

4.4  Des Weiteren ist die Umsetzung von zusätzlichen öffentlichen Stellplätzen entlang der Pa-
noramastraße angedacht, welche sowohl durch den Kindergarten als auch die Panorama-
halle genutzt werden können. 

Insofern die Stellplätze dem Kindergarten bzw. der Panoramahalle zugeordnet werden sol-
len, sind die Lärmimmissionen der Stellplätze gemäß den Maßgaben der LAI-Freizeitlärm-
richtlinie bzw. der TA Lärm (Technische Anleitung zum Schutz gegen Lärm) zu betrachten. 
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Dementsprechend ist das Spitzenpegelkriterium, welches einen Abstand zur nächstgele-
genen Nutzung mit dem Schutzanspruch eines allgemeinen Wohngebietes (WA) von 28 m 
aufgrund von nächtlichem Türenschlagen voraussetzt, einzuhalten. Insofern die Stellplätze 
öffentlich gewidmet werden, wären die Stellplätze gemäß den Maßgaben der 16. BImSchV 
zu betrachten. 

Da die Lärmimmissionen jedoch bei öffentlicher, als auch bei "privater" Widmung gleich 
störend für die betroffenen Anwohner einzustufen sind, wird empfohlen die Lärmimmissi-
onen in beiden Fällen gemäß den strengeren Maßgaben der TA Lärm zu ermitteln und zu 
bewerten. 

In Richtung der westlichen bestehenden als auch geplanten Wohnbebauung wäre als 
Lärmschutzmaßnahme die Umsetzung einer Einhausung der Stellplätze denkbar.  

 
5. Weitere Vorgehensweise 

5.1  Frau Lagoda übersendet der Sieber Consult GmbH Angaben zur tatsächlichen Nutzung 
der "Panoramahalle". 

5.2  Die Sieber Consult GmbH unterbreitet der Gemeinde Wolpertswende ein Ergänzungsan-
gebot zur artenschutzrechtlichen Relevanzbegehung sowie die erforderliche schalltechni-
sche Untersuchung.  

 
Für eingeladene Behörden und sonstige Träger öffentlicher Belange, bei denen weder eine Teil-
nahme an dem o.g. Unterrichtungs-Termin noch eine Stellungnahme in anderer Form vorliegt, 
wird angenommen, dass fachliche Informationen bzw. Anregungen oder Einwände zu der beab-
sichtigten Planung nicht gegeben sind.  
 
Verfasserin 
i.A. Johanna Kiechle 
 
 
 
Anlage: − Stellungnahmen zur frühzeitigen Unterrichtung der Behörden und 

sonstigen Träger öffentlicher Belange gem. §4 Abs.1 BauGB 

 
Abdruck per E-Mail an: − Fr. Koch 

− Fr. König 

− Fr. Birnkammer 

− Hr. Kümpel 

− Fr. Lagoda  
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3  Hinweise, Anregungen oder Bedenken 
 
 
Geotechnik 
 
Das LGRB weist darauf hin, dass im Anhörungsverfahren des LGRB als Träger öffentli-
cher Belange keine fachtechnische Prüfung vorgelegter Gutachten oder von Auszügen 
daraus erfolgt. Sofern für das Plangebiet ein ingenieurgeologisches Übersichtsgutachten, 
Baugrundgutachten oder geotechnischer Bericht vorliegt, liegen die darin getroffenen 
Aussagen im Verantwortungsbereich des gutachtenden Ingenieurbüros. 
 
Eine Zulässigkeit der geplanten Nutzung vorausgesetzt, wird andernfalls die Übernahme 
der folgenden geotechnischen Hinweise in den Bebauungsplan empfohlen: 
 
Das Plangebiet befindet sich auf Grundlage der am LGRB vorhandenen Geodaten im 
Verbreitungsbereich von Sedimenten der Hasenweiler-Formation. Mit lokalen Auffüllungen 
vorangegangener Nutzungen, die ggf. nicht zur Lastabtragung geeignet sind, ist zu rech-
nen. 
 
Bei etwaigen geotechnischen Fragen im Zuge der weiteren Planungen oder von Bauar-
beiten (z. B. zum genauen Baugrundaufbau, zu Bodenkennwerten, zur Wahl und Tragfä-
higkeit des Gründungshorizonts, zum Grundwasser, zur Baugrubensicherung) werden 
objektbezogene Baugrunduntersuchungen gemäß DIN EN 1997-2 bzw. DIN 4020 durch 
ein privates Ingenieurbüro empfohlen. 
 
 
Boden 
 
Da ausschließlich Böden in Siedlungsflächen vom Planungsvorhaben betroffen sind und 
davon ausgegangen werden kann, dass diese weitestgehend anthropogen verändert 
wurden, wird aus bodenkundlicher Sicht keine Stellung genommen. 
 
 
Mineralische Rohstoffe 
 
Zum Planungsvorhaben sind aus rohstoffgeologischer Sicht keine Hinweise, Anregungen 
oder Bedenken vorzubringen. 
 
 
Grundwasser 
 
Zum Planungsvorhaben sind aus hydrogeologischer Sicht keine Hinweise oder Anregun-
gen vorzubringen. 
 
 
Bergbau 
 
Die Planung liegt nicht in einem aktuellen Bergbaugebiet. 
 
Nach den beim Landesamt für Geologie, Rohstoffe und Bergbau vorliegenden Unterlagen 
ist das Plangebiet nicht von Altbergbau oder künstlich geschaffenen Althohlräumen (bspw. 
Stollen, Bunker, unterirdische Keller) betroffen. 
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TöB-Stellungnahmen des LGRB – Merkblatt für Planungsträger 
 
Das Landesamt für Geologie, Rohstoffe und Bergbau im Regierungspräsidium (LGRB) nutzt für die Erarbei-
tung der Stellungnahmen zu Planungsvorgängen, die im Rahmen der Anhörung als Träger öffentlicher 
Belange (TöB) abgegeben werden, einen digitalen Bearbeitungsablauf (Workflow). Um diesen Workflow 
effizient zu gestalten und die TöB-Planungsvorgänge fristgerecht bearbeiten zu können, sind folgende Punkte 
zu beachten. 
 
 

1 Übermittlung von digitalen Planungsunterlagen 

Alle zum Verfahren gehörenden Unterlagen sind nach Möglichkeit dem LGRB nur digital 
bereitzustellen.  
 
Übermitteln Sie uns digitale und georeferenzierte Planungsflächen (Geodaten), damit wir diese in unser 
Geographisches Informationssystem (GIS) einbinden können. Dabei reichen die Flächenabgrenzungen 
aus. Günstig ist das Shapefile-Format. Falls dieses Format nicht möglich ist, können Sie uns die Daten auch 
im AutoCAD-Format (dxf- oder dwg-Format) oder einem anderen gängigen Geodaten- bzw. GIS-Format 
zusenden.  
 
Bitte übermitteln Sie Datensätze (bis max. 20 MB Größe) per E-Mail an abteilung9@rpf.bwl.de. Größere 
Datensätze bitten wir auf einer CD zu übermitteln. Alternativ können wir alle zum Verfahren gehörenden 
Unterlagen auch im Internet, möglichst gesammelt in einer einzigen ZIP-Datei herunterladen. 
 
Bei Flächennutzungsplanverfahren, welche die gesamte Fläche einer Gemeinde/VVG/GVV umfassen, 
benötigen wir zusätzlich den Kartenteil in Papierform. 
 
 

2 Dokumentation der Änderungen bei erneuter Vorlage 

Bei erneuter Vorlage von Planungsvorhaben sollten Veränderungen gegenüber der bisherigen Planung 
deutlich gekennzeichnet sein (z. B. als Liste der Planungsänderungen). 
 
 

3 Information zur weiteren Einbindung des LGRB in das laufende Verfahren 

Wir bitten Sie, von einer standardmäßigen Übermittlung von weiteren Unterlagen ohne eine erforderliche 
Beteiligung des LGRB abzusehen. Hierunter fallen Abwägungsergebnisse, Satzungsbeschlüsse, Mitteilungen 
über die Rechtswirksamkeit, Bekanntmachungen, Terminniederschriften ohne Beteiligung des LGRB 
(Anhörung, Scoping, Erörterung), immissionsschutzrechtliche Genehmigungen, wasserrechtliche Erlaub-
nisse, bau- und naturschutzrechtliche Genehmigungen, Entscheidungen nach dem Flurbereinigungsrecht, 
Eingangsbestätigungen. Sollten wir weitere Informationen zum laufenden Verfahren für erforderlich halten, 
werden wir Sie darauf in unserer Stellungnahme ausdrücklich hinweisen. 
 
 

4 Einheitlicher E-Mail-Betreff 

Bitte verwenden Sie im E-Mail-Verkehr zu TöB-Stellungnahmen als Betreff an erster Stelle das Stichwort 
„TöB“ und danach die genaue Bezeichnung Ihrer Planung. 
 
 

5 Hinweis zum Datenschutz 

Sämtliche digitalen Daten werden ausschließlich für die Erstellung der TöB-Stellungnahmen im LGRB 
verwendet.  
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6 Anzeige, Übermittlung und Bereitstellung von Geologiedaten  

Für geologische Untersuchungen besteht eine gesetzliche Anzeigepflicht gemäß § 8 Geologiedatengesetz 
(GeolDG) beim LGRB. Weitere Informationen hierzu stehen Ihnen unter https://www.lgrb-
bw.de/geologiedaten/index_html?lang=1 zur Verfügung. 
 

Allgemeine Hinweise auf Informationsgrundlagen des LGRB 
 
Die Stellungnahmen des LGRB als Träger öffentlicher Belange basieren auf den Geofachdaten der geo-
wissenschaftlichen Landesaufnahme, welche Sie im Internet abrufen können: 
 

A Bohrdatenbank 

Die landesweiten Bohr- bzw. Aufschlussdaten können im Internet unter folgenden Adressen abgerufen 
werden: 

 Als Tabelle: https://www.lgrb-bw.de/bohrungen/aufschlussdaten/adb  
 Als interaktive Karte: https://maps.lgrb-bw.de/?view=lgrb_adb  
 Als WMS-Dienst: https://services.lgrb-bw.de/index.phtml?REQUEST=GetCapabilities 

&VERSION=1.1.1&SERVICE=WMS&SERVICE_NAME=lgrb_adb 
 
 

B Geowissenschaftlicher Naturschutz 

Für Belange des geowissenschaftlichen Naturschutzes verweisen wir auf unser Geotop-Kataster. Die Daten 
des landesweiten Geotop-Katasters können im Internet unter folgenden Adressen abgerufen werden: 

 Als interaktive Karte: https://maps.lgrb-bw.de/?view=lgrb_geotope   
 Als WMS-Dienst: https://services.lgrb-bw.de/index.phtml?REQUEST=GetCapabilities 

&VERSION=1.1.1&SERVICE=WMS&SERVICE_NAME=lgrb_geotope  
 
 

C Weitere im Internet verfügbare Kartengrundlagen 
Eine Übersicht weiterer verfügbarer Kartengrundlagen des LGRB kann im Internet unter folgender Adresse 
abgerufen werden: https://www.lgrb-bw.de/informationssysteme/geoanwendungen  und im LGRB-
Kartenviewer visualisiert werden (https://maps.lgrb-bw.de).  
 
Unsere Tätigkeit als TöB – Beiträge des LGRB für die Raumordnung und Bauleitplanung – haben wir aktuell 
in der LGRB-Nachricht Nr. 2019/05 zusammengefasst und unter https://lgrb-
bw.de/download_pool/lgrbn_2019-05.pdf veröffentlicht. Sie interessieren sich für unsere LGRB-
Nachrichten? Abonnieren Sie unseren LGRB-Newsletter unter https://lgrb-bw.de/Newsletter/. 
 
 
Für weitere Fragen oder Anregungen stehen wir unter der E-Mail-Adresse: abteilung9@rpf.bwl.de gerne 
zur Verfügung.  
 
Die aktuelle Version dieses Merkblattes kann im Internet unter folgender Adresse abgerufen werden: 
https://lgrb-bw.de/download_pool/2022_06_rpf_lgrb_merkblatt_toeb_stellungnahmen.pdf 

 

 

Wir bedanken uns für Ihre Unterstützung! 
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Sieber Consult GmbH; Geschäftsführung: Dipl.-Ing. Markus Daffner 
Gesellschaftssitz: Lindau;   Amtsgericht: Kempten (Allgäu) HRB 15447 
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